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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Dezember.

Der Kaiſer und die Arbeiter. An den Kaiſer hat die
Arbeiterſchaft des Stettiner Vulkan“ nachſtehende
Depeſche abgeſandt:

Euere Kaiſerliche Majeſtät bitten die Unterzeichneten allerunter
thänigſt, im Namen und im Auftrage von über 4000 Arbeitern
des „Vulkan“ folgende Adreſſe ehrerbietigſt überreichen zu dürfen

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer, Allergnädigſter Kaiſer,
König und Herr! Jn tiieſſter Ehrfurcht kommen die unterzeichneten
Arbeiter der Stettiner Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft „Vul
kan“ zu Euerer Kaiſerlichen Majeſtät, um ihren allerunter-
thänigſten Dank auszuſprechen für die landesväterliche Für
ſorge, welche Euere Majeſtät in der Anſprache an die Verkreter der
Kruppſchen Werke am 26. November d. J. für die ganze deutſche
Arbeiterſchaft in ſo hochherziger Weiſe bekundet haben. Aus voller
Ueberzeugung ſchließen wir uns den Kundgebungen unſerer Kameraden
in Eſſen, Breslau und Augsburg an und betheuern Euerer Majeſtät,
daß auch wir in althergebrachter deutſcher Treue und Dankbarkeit
immerdar feſt zu Kaiſer und Reich ſtehen werden. Euerer Majeſtät
allerunterthänigſte Arbeiter der Stettiner MaſchinenbauAktien Geſellſchaft
„Vulkan“.

Das Kaiſerpaar unternahm Mittwoch Vormittag einen
Spaziergang im Park von Sansſouci. Zur Frühſtückstafel
konzertirte, als am Geburtstag des Prinzen die
Kapelle des 1. GardeRegiments. Zur Abendtafel war Ober
Hofmarſchall Graf zu Eulenburg mit Gemahlin und Tochter
de Donnerstag Morgen hörte der Kaiſer die Vorträge

es Präſes der Artillerie Prüfungskommiſſion General
Leutnants Fuchs von Bimbach, des Kriegsminiſters, Generals
der Jnfanterie v. Goßler, des Generalinſpekteurs der Feſtungen,
Generalleutnants Wagner und des Chefs des Militärkabinets,
Generalleutnants Grafen v. Hülſen-Haeſeler.

Vom neuen Kurs
hat das Protektorat über den reußiſchen
vereinsband die Statutenabgeändert ſind. In den alten Statuten der Militär
vereine, deren Protektor der verſtorbene Fürſt war, durfte der Name
des Kaiſers nicht erwähnt werden auch durften die Verbands
vereine dem Deutſchen Kriegerbund nicht beitreten; der Vorſitzende
wurde vom Fürſten ernannt. Es entſpricht, ſchreibt die
„Geraer Ztg. der nationalen Geſinnung des FürſtRegenten,
daß er die Abänderung der Statuten zur Bedingung für die
Uebernahme des Protektorats machte. Die Satzungen enthalten
nunmehr die Verſicherung der Treue gegen Kaiſer und Reich,
der Verband gliedert ſich dem Deutſchen Kriegerbunde an und
wählt ſeinen Vorſitzenden ſelbſt. Jn den letzten Jahren war
Geh. Regierungsrath Dr. Hanitſch vom verſtorbenen Fürſten
mit dem Vorſitz betraut geweſen.

Befinden des Königs von Sachſen. Der König von Sachſen
iſt auch am Donnerstag vollkommen fieberfrei geweſen; eine weſent
liche Abnahme der katarrhaliſchen Erſcheinungen iſt jedoch nicht ein
getreten, auch war der Schlaf der Nacht durch Huſtenanfälle mehr
fach geſtört.

x Perſonalnachrichten. Geh. Regierungsrath und Land
rath a. D. Baron Otto v. Meerſcheidt-Hülleſſem iſt
im Alter von 73 Jahren am 17. Dezember in Wiesbaden geſtorben.

Der Generalſekretär des Hentralverbandes eutſcher Jndu-
ſtrieller, Herr A. Bueck, iſt ſeit einigen Tagen ſehr ernſtlich er

krankt. Herr Bueck hat die Siebzig überſchritten Um den durch
Geheimrath Wittings Fortgang freigewordenen Poſener
Oberbürgermeiſterpoſten joll ſich auch Bürgermeiſter
Matting von Charlottenburg bewerben. Herr Matting ſoll
große Ausſichten haben, gewählt zu werden.

Glückwünſche für den Reichskanzler. Die Zahl der dem
Reichskanzler Grafen Bülow aus Anlaß des Zuſtande
kommens des Zolltarifgeſetz- Entwurfs zugegangenen
Glüchwunſchkundgebungen iſt eine überaus große. Auch der
bayeriſche Miniſterpräſident Graf v. Crailsheim hat ihn
in einem ſehr warm gehaltenen Schreiben dazu begkückwünſcht,
daß „unter ſeiner einſichtsvollen und thatkräftigen Leitung die
große wirthſchaftliche Vorlage nach ſchwierigen Verhandlungen zu
einem befriedigenden und für die Nation hoffnungsvollen Abſchluß
gebracht“ worden ſei. Ferner hat, wie die „Kreuzztg.“ erfährt,
der ſächſiſche Miniſter v. Metzſch den Kanzler in herzlichen
Worten zum Gelingen der Zolltarifaktion beglückwünſcht. Zahl
reiche Bratulationen liefen von den in Berlin akkreditirten Diplo
maken und Bundesrathsbevollmächtigten ein. Auch die General
Adjutanten v. Hahnke, v. Pleſſen, Fürſt Radziwill,
viele Mitglieder der Hofgeſellſchaft, des Reichstages, der beiden
Häuſer des Landtages ſprachen ihre Glückwünſche aus, desgleichen
der Statthalter von ElſaßLothringen, die Oberpräſidenten und
viele Vereine. Auch humoriſtiſche Glückwünſche, Poſtkarten, Ge
dichte und dergleichen fehlen nicht.

e Frhr. v. Hertling. Am Dienstag iſt, wie der „Germanig“
aus München geſchrieben wird, der päpſtliche Nuntius Mon
ſignore Macchi in Begleitung des Uditore Monſignore Montagnini
in der Wohnung des Freiherrn v. Hertling erſchienen, um ihm im
Auftrage des Papſtes die Jnſignien des Großkreuzes des
St. GregoriusOrdens zugleich mit einem Schreiben des Kardinals
Rampolla zu überreichen.

„JSÜ Z. Ab

x Jn der Donnerstag- Sitzung des Bundesratyes wurde dem
Entwurf des Zolltarifgeſetzes in der vom Reichstage in 3. Leſung
veſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung ertheilt. Ferner wurde zu
geſtimmt den Ausſchußberichten über: a) den Antrag des König
reichs Sachſen, betreffend Ergänzung der Prüfungsvorſchriften für
die Trichinenſchauer, den Antrag des Königreichs Sachſen vom
7. November 1902, betreffend die Ausbildung der Fleiſchbeſchauer
im Königreich Sachſen, c) den Antrag des Fürſtlich-Schwarz
burgiſchen Miniſteriums zu Rudolſtadt, betreffend die Ausbildung
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der Fleiſchbeſchauer im Fürſrenthum SchtwarzburgNudolſtadt.
4) den Antrag des FürſtlichSchwarzburgiſchen Miniſteriums zu
Sondershauſen, betreffend die Ausbildung der Fleiſchbeſchauer ine
Fürſtenthum SchwarzburgSondershauſen, e) die Vorlage be
treffend die einheitliche Geſtaltung der deutſchen Rechtſchreibung.
Genehmigt wurden ferner: der Etatsenkwurf für das Schutzgebiet
Kiautſchau für 1903, der Entwurf des Reichshaushaltsetats für
19083, und zwar: a) Einnahmen an Zöllen, Verbrauchsſteuern,
b) desgleichen an Stempelabgaben, der Entwurf des Reichshaus-
halisetats für 1903 und zwar: a) der Poſt und Telegraphen-
verwaltung, b) für die Verwaltung der Eiſenbahnen, c) für das
ReichsEiſenbahnamt, 9) für den Rechnungshof des Deutſ
Reiches, e) der Reichsdruckerei; außerdem wurden genehmigt: der
Entwurf des Etats für den ReichsJnvalidenfonds zum Reichs
haushaltsetats für 1903; der Enttvurf des Beſoldungs und
Penſions Etats der Reichsbankbeamten mit Ausnahme der Mit

lieder des ReichsbankDirektoriums für 1903 und der Entwurf
s Etats der Reichsjuſtiz- Verwaltung zum Reichshaushaltsetat

für 1903.
Aus dem Reichstage. Auf der Tagesordnung dernächſten Sitzung des Reichstages am 13. Januar 1903

ſtehen zur Berathung in erſter Linie die Reſolutionen und
Petitionen zum Zolltarif. Es liegen bis jetzt zum
Zolltarif vor ſechs Reſolutionen, zwei, die ſchon von der 16. Kom
miſſion genehmigt ſind, und vier neu beantragte. Die beiden Re
ſolutionen der Kommiſſion behandeln 1. die Bitte um Unterſuchung,
in welchen Beziehungen die zur Ausführung des Geſetzes vom
16. Juli 1879 betreffend die Beſteuerung des Tabaks erlaſſenen
Vorſchriften im Intereſſe der kleineren Tabaksbauern vereinfacht
werden können, 2. das Erſuchen, in eine Erwägung darüber zu
treten, ob nicht durch Einführung verſchiedener Zollſätze für Roh
petroleum und gereinigtes Petroleum die Schaffung einer in
ländiſchen RaffinerieJnduſtrie möglich und wirthſchaftlich geboten
ſei, und bejahenden Falls einen diesbezüglichen Geſetzentwurf vor
zulegen. Die vier neu beantragten Reſolutionen wollen Folgen
des: 1. Frhr. Hehl zu Herrnsheim, Graf Kanitz, v. Kardorff: Das
WMeiſibegünſtigungsrecht iſt zu allen denjenigen Ländern zu löſen,
die auf die Zollgeſetzgebung und die Behandlung deut

en wollen an S dieſer Reſo Reſolution an
genommen wiſſen, die das Meiſtbegünſtigungsrecht bei denjenigen
Ländern löſt, bei welchen die Erfahrung gezeigt hat, daß ein ſolches
Verhältniß den deutſchen Intereſſen nachtheilig iſt. Mit dieſen
Ländern ſollen reine Meiſtbegünſtigungsverträge nicht mehr abge
ſchloſſen werden 3. Herold und Genoſſen wünſchen ausreichenden
Schutz der deutſchen Landwirthſchaft beim Abſchluß von Handels
verträgen und Nichtermäßigung der Zollſätze für Pferde, Rindvieh,
Schafe, Schweine, friſches Fleiſch unter die vom Reichstage in
zweiter Leſung beſchloſſenen Sätze (Forderung der Mindeſtſätze
für Vieh und Fleiſch in Form der Reſolution). Weiter ſollen zu
den Handelsvertragsverhandlungen Vertreter der Land wirthſchaft
genügend ezogen werden; 4. Albrecht und Genoſſen wünſchen
in einem Geſetz das Verbot ausgeſprochen zu wiſſen, daß die in
Straf, Verſorgungs und Beſchäftigungsanſtalten mit ſtaatlicher
Unterſtützung gearbeiteten gewerblichen Erzeugniſſe für einen ande
ren als den eigenen Bedarf, dem Staats und Kommunebedarf
dienen und, falls ſie doch verkauft werden, dies nur zum markt
mäßigen Preife, aber nicht darunter, geſchieht. Dieſe Reſolution
war in der Kommiſſion abgelehnt worden Die zum Zolltarif ein
gegangenen Petitionen werden durch die Beſchlußfaſſung für er
ledigt erklärt, auch ſie trifft das Schickſal der zu Geſetzentwürfen
eingegangenen Petitionen. Der zweite Punkt der Tagesordnung
betrifft allgemeine Petitionen. Er enthält 39 Berichte
der Petitionsfommiſſion. Die wichtigſten ſind: Einführung des Be
fähigungenachweiſes im Bauhandwerk, Regelung der Arbeits
verhältniſſe der Kellnerinnen, Haftung der Straßenbahhnen und
Kraftwagenbeſitzer für Sachbeſchädigungen, Verbot mediziniſcher
Eirnriffe bei Menſchen zu diagnoſtiſchen, Heil und Jmmnniſir uns
ver Daß eines Geſetzes über die Anlagen und den Betrieb von
Straßenbahnen, Abänderung der Beſtimmungen über die Vor
Lildung zum Studium der Zahnheilkunde (Primanerzeugniß ſtatt

Arie e e r h Feuerwehrleute,enderung rſengeſetzes, ſchaffung des journaliſtiſchenZeugnißzwanges. e s tentamts
Abgeordneter von Kaufmann und der Bund der Landwirthe.

Der nationalliberale Abgeordnete von Kaufmann-Linden
theilt den Braunſchweiger Neueſt. Nachr.“ mit, daß die jetzt durch
die geſammte deutſche Preſſe gehende Meldung, er ſei aus dem
Bunde der Landwirthe ausgeſchieden, unrichtig ſei; er denke
nicht daran, aus dem Bunde auszutreten.

e Dr. Heim und der Antrag von Kardorff. Der Centrums-
abgeordnete Dr. Heim erklärt in einer Auseinanderſetzung mit
ſeinem Parteigenoſſen Lutz, daß er aus gewichtigen Gründen
Gegner des Antrags von Kardorff geweſen ſei

Die Polen und der Antrag Kardorff. Gegen die polniſchen Reichstagsmitglieder, die für den i egg Kar
dorff geſtimmt haben, wird in polniſchen Blättern polemiſirt.
Das Berliner Polenblatt bezeichnet den letzten Sonntag als ver
hängnißvoll für die geſammte Polenpolitik, für das polniſche
Parteiweſen und das geſammte polniſche Volk. Lächerlichl

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung vom
5. Dezember 1902 betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht bei der
kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſtafrika, ſowie die Ausführungs
beſtimmungen des Reichskanzlers dazu.

Patent und Markenſchutz. Dem Reichstage ging das Ab-
kommen zwiſchen Deutſchland, Jtalien und der Schweiz über Patent
und Markenſchutz zu.

Reviſion des neuſprachlichen Unterrichts. Der Kultus
miniſter hat eine Reviſion des franzöſiſchen und engliſchen Unter
richts an den höheren Schulen angeordnet.

za Die Konſiſtorien in Hannover und Stade ſind einer Kgl.
Verordnung zufolge vereinigt worden. Durch dieſe am 1. Januar
1903 erfolgende Vereinigung zu einem Konſiſtorium in Hannover
hat auch die Vereinigung der Zahl der in beiden Bezirken bisher
beſtehenden Generglſuperintendanturen zur Folge

enz 2. Speck und

gehabt. Es ſollen in dem Konſiſtorialbezirke Hannover nur drei
hauptamtliche Generalſuperintendenten, welche als ſolche zugleich
Mitglieder des Konſiſtoriums ſind, mit dem Amtsſitze in Hannover
Stade und Hildesheim verbleiben.

S Ein neuer LinienſchiffsTyp. Mit dem am 20. Dezember
auf der Krupp' ſchen Germaniawerft in Kiel vom Stapel laufenden
Linienſchiffe „H“ iſt ein neuer Linienſchiffs-Typ geſchaffen twor
den, bei dem die mit den Schiffen der „Kaiſer“ und „Wittelsbach“
Klaſſe gemachten Erfahrungen in ausgedehntem Maße berückſichtigt
worden ſind. Mit den vor 10 Jahren zu Waſſer gelaſſenen
„Brandenburg“ Srhiffen bot der deutſche Kriegsſchiffsbau das
Beſte damaliger Zeit. Wie hat ſich in dem letzten Jahrzehnt der
Linienſchiffsbau doch vervollkommnetl Schiffe mit 10 060 To.
Deplacement und Maſchinen von 9000 Pferdekräften damals,
und heute Schiffe von 13 200 To. mit Maſchiner von 16 000
Pferdeſtärken. Die neueſten Schiffe übertreffen alle bisher ge
bauten Linienſchiffe aber nicht nur in Größe und Fahrgeſchwindig
keit, vor allen Dingen in der Armirung und in der Ausdehnung
des Panzerſchutzes. Gürtelpanzer und Panzerdeck der 121 Meter
langen Schiffe des H-Thyps erſtrecken ſich über die ganze Schiffs
länge. Jn der eigenartigen Anordnung der zum Theil ſehr ſtarken
Panzerung, welche ſich unmittelbar an den das Schiff in der Waſſer-
linie umgebenden Gürtelpanzer anſchließt und der Mittelartillerie
ausreichenden Schutz gewährt, liegt die Stärke der Konſtruktion.
Die Beſtückung zeigt weſentliche Verbeſſerungen, denn die vier zum
erſten Mal in der Marine zur Anwendung kommenden 28 Centi
meterSchnellfeuerkanonen ſtellen einen von keiner fremden Macht
erreichten Fortſchritt der Geſchütztechnik dar; die 28 Centimeter
Geſchütze ſind den ſchweren, unhandlichen 30,5 Centimeter-Ge-
ſchützen fremder Flotten nahezu gleichwwerthig. Dazu kommen
ſtatt der bisher 15 Centimeter- Geſchütze 14 Geſchütze vortrefflicher
Art, 17 Centimeter-Kanonen, die ebenfalls noch nicht in unſerer
Flotte vorhanden ſind. Ferner ſind noch 12 8,8 Centimeter Schnell
feuerkanonen. 12 3,7 Centimeter-Maſchinenkanonen, acht 8 Milli-
meterMaſchinengewehre und 6 Torpedo-Lancirrohre vorhanden.
Die Vergrößerung des Kohlenvorrabhes ſetzt die Schiffe in den
Stand, lange Reiſen zu machen, ohne die Bunkervorräthe er

uzen zu müſſen. Reberhaupt ſind die nöthigen Vorkehrungen
einen Aufenthalt in den Tropen getroffen. Hohe Räume und

vorzügliche Ventilationsanlagen laſſen die Schiffe für einen länge
ren Aufenthalt in warmen Gegenden als durchaus geeignet er
ſcheinen. Jn dieſer Begiehung hat die Chinafahrt der „Branden
burg“ Schiffe ſchätzenswerthe Anregungen gegeben. Die neuen
Schiffe des HThps, von denen gegenwärtig vier ſich im Bau be
finden, ſtellen das Beſte dar, was in der Gegenwart geſchaffen
werden kann. Sie werden ſicher an Kampffähigkeit das lefſten,
was vom militäriſchen Standpunkte aus zu erreichen möglich iſt.

x Die „Nordd. Allgem, Zeitung“ ſchreibt: Zeitungsnachrichten
zufolge beſchloß die am 15. d. Mts. ſtattgehabte Generalverſamm-
lung der Aktionäre der Breslau-Warſchauer Eiſenbahn, welche
wegen des Uebergangs der Vahn an den Staat einberufen war, zu
nächſt wegen Erhöhung des ſtaatlichen Kaufangebots mit dem
Finanzminiſter und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten in
weitere Verhandlungen einzutreten. Nachdem der genannten Eiſen
bahngeſellſchaft wiederholt von der Staatsregierung eröffnet iſt,
daß die Erhöhung des ſtaatlichen Kaufangebots ausgeſchloſſen iſt,
kann auch dem Antrage auf Einleitung weiterer Verhandlungen, die

auf eine Erhöhung des Kaufpreiſes abzielen, nicht ſtattgegeben wer
den. Die dem gegentvärtigen Kaufangebot zu Grunde liegende
Abfindung überſteigt den auf Grund der Beſtimmungen des Ge
ſetzes über die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. November 1838
für das in Rede ſtehende Unternehmen zu gewährenden Geſammt
kaufpreis. Dabei wird hervorgehoben, daß die Stammaktionäre für
den Fall des geſetzlichen Erwerbes der BreslauWarſchauer Bahn
d den Staat an dem Kauferlöſe überhaupt keinen Antheil haben
würden.

Venezuela.
Der Kommodore Scheder meldet aus Willemſtad:

Die Meldung amerikaniſcher Blätter über Verluſte beim
Bombardement von Puerto Cabello ſind falſch. Die
Flottendemonſtration iſt ohne jeden Verluſt
verlaufen.

Ein Artikel der „Köln. Ztg.“ wendet ſich 458 en die
Aufregung eines ehe S der amerikaniſchen

ſee über das Vorgehen Deutſchlands gegen Venezuela.
as Blatt ſagt

Es giebt keine Thatſache, auf die ſich das ſelbſt
vielfach geäußerte Mißtrauen gegen Deutſchland
ſtützen könnte. Die Regierung der Vereinigten Staaten weiß
genau, daß Deutſchland ebenſo daran denkt, Gebietstheile Venezuelas
an ſich zu reißen, als auf den Gebirgen des Mondes ſeine Flagge
aufzupflanzen. Selbſt wenn Deutſchland ſich Venezuela ohne Wider
ſpruch der Vereinigten Staaten angliedern könnte, würden wir darauf
verzichten, da doch Verwicklungen mit den Vereinigten Staaten
kommen müßten. Für uns handelt es ſich darum, einen vertrags
brüchigen Staat, der nachträglich auch das Völkerrecht verletzt hat,
e Erfüllung gerechter Forderungen zu zwingen, nachdem alle gütlichen

erhandlungen ausſichtslos geblieben ſind. Deutſchland denkt
nicht an einen Landkrieg mit Venezuela, Deutſchland
glaubt ſeine gerechten Forderungen auf dem Blockadewege durchſetzen zu
können. Eine Reihe anderer Staaten neben Deutſchland und England
klagt über das Raubſyſtem Venezuelas und meldet Forderungen
an, die auf gütlichem Wege nicht zu erreichen ſind. Einen
wirklichen Anlaß zum Einſchreiten gaben die Beraubungen
und Plünderungen, denen unſere Landslente in Venezuela
unter dem orwand von Kriegskontributionen ausgeſetzt
wurden. Dieſe Zahlungen verlangen wir in erſter Linie. Sodann
beſtehen wir auf Prüfung des Verhältniſſes Venezuelas zu der großen
VenezuelaBahn, das einer gerechten Entſcheidung entgegengeführt werden

ſoll. Die Anſprüche der Vankiers ſollen der Entſcheidung einer gemiſchten Kommiſſionvorbehalten
werden. Jm Ultimatum iſt nur die ſofortige Zahlung der bereits
geprüften Anſprüche gefordert. Die deutſche Regierung iſt trotz aller



Herausforderungen Venezuelas mit größter Geduld und Mäßigung
vorgegangen.

Aus La pata wird gemeldet, daß die Blockade der
Stadt am 17. Dez. begonnen habe und ſich nur
gegen venezolaniſche Schiffe richte.

Seitens der Vereinigten Staaten wird kein Bemühen
erfolgen, ſich einer Kriegsblockade gegen Handels-ff. zu widerſetzen. Amtlich wird bekannt gegeben,

ie Regierung ſei zu dem Schluß gekommen, eine friedliche
Blockade der venezolaniſchen Häfen könne als gegen
die Schifffahrt der Vereinigten Staaten gerichtet
nicht anerkannt werden. Die Verbündeten dürften die Schiff

fahrt der Vereinigten Staaten nur unterbrechen, wenn ein
wirklicher Kriegszuſtand anerkannt ſei. Das Staatsdepartement
ſei der Anſicht, daß die ausgedehnten Jntereſſen des
amerikaniſchen Handels die Annahme und Aufrechterhaltun
dieſer Anſicht forderten. Der amerikaniſche Handel werde ſonſt
lahm gelegt, wann immer eine Seemacht ihre Zuflucht zu der
anormalen friedlichen Blockade nehme. Wenn England und
Deutſchland die amerikaniſchen Handelsſchiffe auszuſchließen
wünſchten, müßten ſie alle Schiffe einſchließlich ihrer eigenen
ausſchließen, was die Anerkennung des Kriegszuſtandes in ſich
begreifen würde, die der jetzigen regelloſen Lage ein Ende
machen würde.

Aus Caracas, 17. Dezember liegt folgendes Tele
gramm vor
Dreihundert angeſehene venezolaniſche Vertreter der

Handels- und Finanzwelt überreichten heute demPräſidenten Caſtro eine Note, in der ſie gegen das gewalt
ſame Vorgehen Deutſchlands und Englands Einſpruch erheben jedoch
der Erwägung anheimgeben, daß, da es unmöglich ſei, mit Gewalt
vorzugehen, da Venezuela keine Flotte mehr beſitze der Präſident ſich
bemühen ſolle, die letzten praktiſchen Mittel zu finden, um zu einem
Uebereinkommen zu gelangen ferner die nothwendigen Mittel zu be

ſchaffen und den amerikaniſchen Geſandten Bowen als
Schiedsrichter mit Vollmachten zur Leitung derVerhandlungen zu ernennen, da derſelbe persona grate
bei Deutſchen, Engländern, Jtalienern und Venezolanern ſei.

New-Yorker Blätter melden, die deutſche Kolonie
in Caracas habe dem dortigen amerikaniſchen Geſandten
hohe Anerkennung für ſeine Haltung gezollt, dagegen dieſchnelle Abreiſe des deutſchen Geſchäfts
trägers lebhaft e Auch wir haben demenergiſchen Vorgehen des amerikaniſchen Geſandten in Caracas
zum Schutze der Deutſchen unſere volle Anerkennung
Krolt. es iſt deshalb aber nicht nöthig, einen

egenſatz zwiſchen ſeinem Verhalten und dem des
Vertreters Deutſchlands herausſuchen zu wollen. Herr
v. Pilgrim hat gewiß nicht aus eigenem Belieben Caracas ſo
ſchnell verlaſſen, um ſo weniger, als er dort ſeine erkrankte
Gemahlin zurücklaſſen mußte. Er handelte lediglich auf Be
fehl ſeiner Regierung ſo, die ihn anwies, 24 Stunden
nach Ueberreichung des Ultimatums die venezolaniſche Haupt
ſtadt zu verlaſſen. Und dann war Herr v. Pilgrim auch nicht
in der Lage, der deutſchen Kolonie von ſeiner bevorſtehenden
Abreiſe vorher Mittheilung zu machen, da es ſich um eine
politiſche Maßnahme handelte, keine perſönliche.

Gegenüber der Meldung, in Londoner Kreiſen ſehe man
auf Grund der jüngſt erfolgten offiziellen Darlegungen eine
Kriegs- Erklärung an Venezuela für bevorſtehend
an, iſt daran feſtzuhalten, daß die Bezeichnung Kriegs-
Erklärung auf das Vorgehen Deutſchlands
und Englands gegen Venezuela keine An-wendung findenkann. Die Sperrung der venezolaniſchen
Küſten iſt eine Maßnahme, wie ſie beide Mächte auch im
Kriege egen Venezuela treffen würden ſie iſtaber nigh t der Krieg ſelbſt. Unter Kriegführung gegen

Venezuela wäre zu verſtehen, daß man Truppen landet, La
Guayra erobert, den Paß nach Caracas ar und die

auptſtadt ſelbſt ſtürmt. Solche Maßnahmen ſind aber
eitens der beiden Regierungen nicht in Ausſicht genommen

und haben auch niemals auf ihrem Programm geſtanden.
Dieſes umfaßt vielmehr nur 1. die Beſchlagnahme der vene-
zolaniſchen Kriegsflottille und 2. die Blockade der Küſten.

Dem Chef der auf der oſt amerikaniſchen Station zu
formirenden Kreuzerdiviſion ſind durch Kabinetsordre des
Kaiſers zur Verfügung geſtellt worden: Bunnemann, Kapitän-
leutnant, Kommandeur S. M. kleinen Kreuzers „Zieten“, Hilmers,
Oberleutnant zur See, Gerichtsoffizier bei der 2. Werftdiviſion, Borſche,
Oberleutnant zur See, und Wichgraf, Leutnant zur See von der
2. Marineinſpektion; endlich Dr. Schmidt, Marine-Ober- Aſſiſtenzarzt
vom Garniſonlazareth Lehe.

Es ſind noch folgende Telegramme eingelaufen
Caragao, 18. Dez. Die venezolaniſchen Schiffe ſind mit Aus

nahme der „Miranda“, welche in den Orinoco-Fluß geflüchtet iſt, mit
Beſchlag belegt worden. Die venezolaniſchen Leuchtfeuer ſind von jetzt
ab unzuverläſſig.

London, 18. Dez. Eine Depeſche der „Daily Mail“ aus
Willemſtad meldet: Die venezolaniſchen Aufſtändiſchen nähern ſich
Valencia. Die Bevölkerung in Caracas verlangt
dringend Caſtros Rücktritt; es heißt, daß dieſer ſich ver
borgen habe.

Wie Londoner Blättern aus Willemſtad gemeldet wird, iſt dort
der frühere venezolaniſche Präſident Andrade aus Kolumbien ein
getroffen

Caracas, 17. Dez. Bei der Abreiſe des italieniſchen
Geſandten de Riva waren hervorragende Mitglieder der italieniſchen
Kolonie auf dem Bahnhofe erſchienen. Da es noch nicht bekannt war,
daß de Riva ein Ultimatum überreicht hat, fand keinerlei Kundgebung
ſtatt. Es hatte ſich überhaupt nur ein ſpärliches Publikum einge-
funden. Der amerikaniſche Geſandte Bowen gab de Riva bis zum
Bahnhofe das Geleit. Der italieniſche Geſandte Riva befindet ſich
gegenwärtig in La Guayra an Bord des Kreuzers „Giovanni Bauſan“.

S Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Zolltorif.Jn Beantwortung verſchiedener Anfragen über den Stand
der Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn erklärte Miniſterpräſident
von Körber im Abgeordnetenhauſe, die beiden Regierungen hätten
den neuen Zolltarif ſowie das Zöll- und Handelsbündniß bis auf
Weniges vereinbart. Ueber einzelne Punkte ſeien ſie noch nicht
einig. Doch werde die Entſcheidung in jeden Fall in kürzeſter
Zelt erfolgen. Bis dahin ſei die Regierung nicht in ver Lage,
den Zolltarif zu veröffentlichen, welcher, wenn auch im weiteren
Sinne des Wortes, einen Beſtandtheil des Ausgleichs bilde, weil
das Reſultat der mit der ungariſchen Regierung gepflogenen Ver
handlungen einen beſtimmenden Einfluß auf die zukünftige
Handelspolitik der diesſeitigen Reichshälfte ausüben müſſe. Was
insbeſondere die Weinzollfrage betreffe, ſo verweiſe er auf die
wiederholten Erklärungen der Regierung, welche die oolle
Wahrung der dabei in Betracht kommenden belangreichen Intereſſen
in Ausſicht ſtellten

Rücktritt des Kriegsminiſter s.
Dem Wiener „Fremdenblatt“ zufolge beſtätigt ſich der Rück

witt des Reichskriegsminiſters Frerherrn von Krieghammer,

Jrankreich.

Gehaltsſperre über den Biſchof von Nizzza.
Der Miniſterpräſident verhängte über den Biſchof von Nizza

die Gehaltsſperre, weil dieſer in mehreren Blättern öffentlich er
klärt hatte, daß er einer der Urheber der bekannten Petition an das
Parlament in Sachen der Kongregationen ſei und ſich deshalb
wundern müſſe, daß er nicht gleich mit den übrigen Biſchöfen mit
Gehaltsſperre beſtraft worden ſei.

Schweiz.

Münzprägung.
Die Bundesverſammlung hat in beiden Räthen den Zuſatz

antrag zur lateiniſchen Münzunion einſtimmig genehmigt, wonachdie Schweiz zur Prägung eines ußerordemlichen Kontingents von

12 000 000 Silberſcheidemünzen ermächtigt wird.

Bulgarien.
Die Reiſe des Grafen Lambsdorff.

Der ruſſiſche Miniſter Graf Lambsdorff trifft am 26. d. Mis.,
über Belgrad kommend, in Sofia ein, um nach dw gen
Aufenthalte nach Wien zu reiſen und dort dem Kaiſer
und dem Grafen Goluchowski den angekündigten Beſuch
abzuſtatten. Graf Lambsdorff bringt die vom Zaren für
de Flüchtlinge geſpendeten 10000 Rubel mit.

an laubt, die kaiſerliche Spende und die Reiſe des Miniſtersſeien Solgen der Berichte über die Lage der macedoniſchen Flücht

linge, welche Frau Bachmetiew, die Gattin des ruſſiſchen
Vertreters in Sofia, von der mucedoniſchen Grenze, wohin ſie
ſich unlängſt begeben hatte, direkt nach Petersburg erſtattet

at
Die kaiſerliche Spende kann wohl auf die Berichte der

Frau Bachmetiew zurückgeführt werden, es hieße aber die Be
deutung der Reiſe des Grafen Lambsdorff unterſchätzen, wenn
man annehmen wollte, auch ſie ſei bloß durch die
Schilderungen dieſer Dame verurſacht worden. Der jüngſt
gemeldete Entſchluß des Grafen Lambsdorff, nach Wien zu
reiſen, mußte an ſich ſchon als ein hochwichtiges
politiſches Ereigniß betrachtet werden. das durch die
bekannte Kundgebung der ruſſiſchen Regierung über die
Lage in Macedonien und das Einvernehmen mit Oeſterreich-
Ungarn ein erhöhtes Relief erhielt. Wenn Graf Lambsdorff,
ehe er nach Wien geht, ſich nun nach Belgrad und nach
Sofia begiebt, ſo wird dadurch zweierlei kundgethan. Man
erkennt zunächſt daraus, daß gegenwärtig zwiſchen Rußland
und OeſterreichUngarn in ſämmtlichen Balkanfragen volle Ueber
einſtimmung beſteht. Nur wenn vollkommen reiner Tiſch zwiſchen
den beiden Mächten iſt, kann e Lambsdorff eine Balkan-
reiſe unternehmen, ohne ſich der Gefahr auszuſetzen, das tiefſte
Unbehagen der öſterreichiſchen Diplomatie zu erregen. Zum
Zweiten weiſt die Reiſe aber auch darauf hin, daß in den
leitenden Kreiſen Rußlands und ſomit wohl auch Oeſterreich
Ungarns allen Ernſtes ein ſtärkeres Aufflammen der mace-
doniſchen Bewegung für das kommende Frühjahr befürchtet
wird, ſo daß man ſchon jetzt darauf hinarbeitet, damit die
Sicherheitsbremſe im gegebenen Augenblicke ordentlich funktionire.

Die macedoniſchen Flüchtlinge.
n der Mittwoch Sitzung der Sobranje erklärte der

Miniſterpräſident bei Berathung eines Kredits von 55 000
Francs zur Unterſtützung der macedoniſchen Flüchtlinge, es
wäre am beſten, wenn die Flüchtlinge wieder in die Heimath
zurückkehrten. Darauf ſei auch die Thätigkeit der bulgariſchen
Regierung gerichtet. Da aber die Flüchtlinge die in Mace
donien waltende Schreckensherrſchaft fürchteten und nicht heim
kehren wollten, wäre es inhuman, ſie mit Gewalt zur h
zu zwingen und ihre Leiden angeſichts des ſtrengen Winters
nicht zu lindern. Die Vorlage wurde einſtimmig angenommen.

Amtlichen Mittheilungen zufolge nimmt, wie die „Agence
Bulgare“ meldet, die Einwanderung von Macedonien überall
an der Grenze zu. Die Lage der Flüchtlinge iſt verzweifelt.

Großbritannien.
Thronrede zum Schluß des Parkaments.
Die Tagung des Parlaments wurde am geſtrigen Donnerstage

mit einer Thronrede geſchloſſen, die vom LordGroßkanzler EGar!
of Halsburhy verleſen wurde. Die Rede betont zunächſt, daß
die ſeit Eröffnung des Parlaments im Monat Januar verfloſſene
Zeit reich war an Ereigniſſen von großer Bedeutung für den Staat.
Die Rede weiſt dann u. A. auf den erfolgreichen, ehrenvollen Ab
ſchluß des Krieges in Südafrika und auf die Einverleibung
der Transvaal- und der Oranjefluß- Kolonie hin; es ſcheine alle
Hoffnung vorhanden zu ſein, daß trotz der unvermeidlichen
Schwierigkeiten, die ein langer, mit Verwüſtungen verbundener
Krieg nach ſich ziehe, größere Wohlfahrt in dieſe Länder einziehen
werde, als ſie je dort beſtanden und daß alle Theile der Bevölke
rung in Freundſchaft untereinander leben und ſich der Krone gegen
über loyal erweiſen. Die Thronrede veſpricht ſodann die Maß-
nahmen in Oſtafrika, um den Räubereien des Mullah Einhalt
zu thun. Dieſe Operationen ſeien angeſichts von Schwierigkeiten
unternommen worden, welche bisher einem vollſtändigen Erfolge
im Wege ſtanden. Der König begrüßt mit Befriedigung das Ent
gegenkommen, das von Jtalier für ein gemeinſames Vorgehen in
dieſer Angelegenheit, welche beide Länder angehe, bewieſen worden
ſei. Die Thronrede erwähnt auch den Abſchluß der Zucker
konvention, die den großen, aus übergroßen Prämien ſich er
gebenden Unzuträglichkeiten ein Ende machen ſolle, und kommt dann
auf den Konflikt mit Venezuela zu ſprechen. Die Thronrede ſagt:
zür meine Regierung, die dabei im Tinbernehmen mit der Seiner

Majeſtät des deutſchen Kaiſers handelt, die gleichfalls ernſte
Gründe zur Klage über die venezolaniſche Republik hat, hat ſich
die Nothwendigkeit ergeben, auf Maßnahmen zur Abhilfe zu
dringen. Weiterhin gedenkt die Thronrede des zwiſchen England
und Japan abgeſchloſſenen Abkommens, durch welches die beiden
Regierungen ſich verpflichten, einander bei gewiſſen Eventualitäten
zu unterſtützen zum Schutze ihrer beiderſeitigen Jntereſſen. So-
dann wird der Handelsvertrag mit China erwähnt, der
nicht nur für England, ſondern auch für den Handel der ganzen
Welt werkhvolle Erleichterungen und Vortheile verſpreche. Schließ-
lich wird in der Rede ein Ueberblick gegeben über die Thätigkeit der
inneren Geſetzgebung im letzten Jahre und beſonders die unter
richt sbill erwähnt und der Zuverſicht Ausdruck verliehen, daß
die Meinungsverſchiedenheiten, welche ſich aus derſelben erguo
nicht lange anhalten werden, und daß das Geſetz zur Löſung de
vielleicht ſchwierigſten Frage auf dem Gebiete der inneren Geſetz
gebung beitragen werde.

Mittelamerika.

Der Präſident von Haitti.
Wie die „Agence Havas“ aus Kap Haitien meldet, iſt General

Nord von dem Heere zum Präſidenten ausgerufen worden und geſtern
in das Palais eingezogen.

Afrika
Vom tollen Mullah.Wie es heißt, macht der Mullah keinen Verſuch, ſeine Stellung im

Mudug-Bezirke aufzugeben, woſelbſt der Feind ſeine Hauptmacht
konzentrirt und ſich anſchickt, einen hartnäckigen Widerſtand zu leiſten.

Der Einfluß des Mullahs wächſt immer mehr.
Südafrika.

Ein neuer Hafen für Transvaal.
Aus Durban wird unter dem 20. November geſchrieben: Die

deutſch und ſoll vollſtändig mittellos ſein.

Nakakregierung hat ſoeben den amtlichen Bevicht einer Kommiſſion
über gewiſſe Unterſuchungen veröffentlicht, welche von ihr in der
Bai von Umhlatuzi an der Küſte von Zululand angeſtellt
ſind, um feſtzuſtellen, inwieweit ſich dieſe Bucht für Hafenanlagen
und als der Endpunkt einer neuen Siſenbahn nach dem Transvaal
eignet. Es ſoll nämlich eine neue Bahnlinie von Johannesburg
nach der See gebaut werden, welche, wenn ſie nach dem genannten
Küſtenpunkte ginge, ungefähr 80 engl. Meilen kürzer ſein würde,
als die von Durban nach Johannesburg. Die Bucht von Umhla-
tugi hat eine größere Waſſerfläche aufzuweiſen, als der Hafen
von Durban, und für 300 000 Lſtr. würde ſich dort ein vorzüg
licher Hafen anlegen laſſen, während gleichzeitig am Lande alle
günſtigen Bedingungen für die Anlage einer Stadt, einſchließlich
guter Waſſerquellen, im vollſten Umfange vorhanden ſind. Die
Entſcheidung über die neue Eiſenbahn wird n Bälde ertwartet, und
der Bau der Bahn ſowie der Hafenanlagen dann ohne Verzug in
Angriff genommen werden.

Aus Nah und Fern,
Der einſtige Exerziermeiſter unſeres Kaiſers, Robert Lucke,

beging am letzten Mittwoch in Neuendorf bei Potsdam ſeinen
70. Geburtstag. Jm Jahre 1852 war er zum erſten Garde- Regiment
ekommen. Gelegentlich eines von den Offizieren abgehaltenen
chießens, dem die Mitglieder des Königshauſes beiwohnten, fragte dieKronprinzeſſin VLittort a den Oberſt, ob er nicht Jemand

hätte, der ihrem äl teſten Sohne Exerzierunterricht
geben könnte. Der Oberſt nannte den Sergeanten Lucke
von der 10. Kompagnie und bald hatte dieſer den Unterricht bei dem
vierjährigen Prinzen zu beginnen. Vom Jahre 1863 bis zu dem
Tage, da 1866 das Regiment ins Feld zog, war Lucke der Lehr
meiſter unferes jetzigen Kaiſers. Dieſer hat ſeines Exerziermeiſters
nicht vergeſſen. Auf dem zur Feier ſeines 25jährigen Offiziersjubiläums
gegebenen Feſte, bei dem auch die Ehemaligen des 1. Garde- Regiments
durch eine Abordnung vertreten waren, begrüßte ihn der Kaiſer mit
den Worten „Ja, mein lieber Lucke, ohne Sie hätte ich es nicht ſo
weit gebracht

Geburt eines Prinzen. Die Prinzeſſin Maximilian
von Schaumburg-Lippe iſt in Ludwigsburg von einem Prinzen
glücklich entbunden worden. Prinz Maximilian von Schaumburg-Lippe
iſt der dritte Sohn des am 10. Februar 1902 geſtorbenen Prinzen
Wilhelm von Schaumburg-Lippe und vermählte ſich am 3. Nov. 1898
mit der Herzogin Olga von Württemberg. Dem hohen Paare ſind
bereits zwei Söhne entſproſſen Prinz Eugen, geboren am 8. Auguſt 1899,
und Prinz Albrecht, geboren am 17. Oktober 1900.

Telegraphenkabel zwiſchen Deutſchland und Dänemark. Jn den
nächſten Tag en wird zwiſchen den Jnſeln Fehmarn und Laaland ein
Telephonkabel ausgelegt. Vermittels dieſes Kabels, ſowie neuer
däniſcher und deutſcherſeits angelegten Landleitungen wird eine neue
Fernſprechverbindung zwiſchen Dänemark und
Deutſchland eröffnet. Die Auslegung des Kabels wird Deutſch
land im Beiſein von Vertretern Dänemarks ausführen.

Zu dem Raubmordverſuch in Berlin. Die bisherigen Er-
mittelungen in der Sache der Ermordung ver Wittwe
Auguſte Budwig, geb. Leszezhynski, haben den Verdacht, daß
es ſich um einen vorſätzlich begangenen Raubmord
handelt, beſtärkt. Dieſer Verdacht lenkt ſich auf einen Verwandten
der Ermordeten, einen Kellner Adolf Leszchnski, der ſich auch
Abraham Weber nennt, in London geweilt hat und angeblich aus
Paris nach Berlin gekommen iſt. Lesczynski iſt 1875 zu Konin
in RuſſiſchPolen geboren, mittelgroß, hat ſchwarzes, krauſes Haar,
dunkle Augen, große gebogene Naſe, glatt raſirtes Geſicht
und iſt unterſetzt und breitſchulterig. An der Stirn ſieht man an
der rechten Seite eine Kratzwunde. Er ſpricht rufſiſch, .polniſch und

Das Mordinſtrument,
das bei der Leiche gefunden worden iſt, iſt eine ſtarke eiſerne
Schraube, aus einem Schraubſtock herrührend, die vermuthlich ge
ſtohlen iſt. Der Kopf der Schraube war mit Blut beſchmutzt und
voller Maſchinenfett. Dies Fett fand die Polizei auch an einem
Handtuch. Ein auf dem Tiſch vorgefundener Brief an die Schweſter
der Ermordeten, Regina Leszezynski in Lodz in Polen, hat den
Verdacht auf den Kellner gelenkt. Der Brief war nur begonnen
und ſchloß mit einem großen Tintenfleck. Der Brief hatte folgenden
Wortlaut: „Meine theure Nichte Regina! Dein Brief durch
Anaſtaſig wurde mir zugeſchickt und bedauere Deine ſo ſchreckliche
Lage zu erfahren. Heute habe ich das Glück, Deinen Couſin bei
mir als Gaſt zu haben, und der Abraham Weber kennt Dich und
macht Dir die Freude, Dir einige Zeilen zu ſenden.“ Dieſer Brief
war vom 14. Dezember 1902 datirt und kann als Beweis dienen,
daß die Ermordete Sonntag noch gelebt hai, ferner wurde ein Zettel
mit der Adreſſe: „Herr Abraham Weber zur Herberge von Jakob
ſohn, Linienſtraße 21, Jſaac Weber, Whitechapel London“ vor
gefunden. Die Herberge von Jakobſohn in der Linienſtraße iſt
nicht nur in Berlin, ſondern unter den jüdiſchen Reiſenden auf dem
Kontinent bekannt. Dort wurde dann ermittelt, daß ein Neffe der
Er mordeten einen Zimmergeſellen um 116 Mk. angeborgt hat und
nach einem Alteiſengeſchäft ſich erkundigt hat, um einen alten
Hammer zu kaufen. Leszezhnski hat ſich dort geäußert, ſeine Tante
würde ihm Freitag Geld geben. Die Ermordete theilte ihrem
Milchlieferanten mit: „Mein Verwandter aus London iſt hier und
wird mich beſuchen“. Die Polizei ermittelte außerdem, daß L.
mit einem Jaim Jaffee, verkehrt hat. Dieſer hat mit
L. zuſammen gewohnt, wobei L. ihm ſeinen öſterreichiſchen Militär
paß vom 40. Jnfanterie- Regiment entwendet hat. Dieſer Paß
wurde mit Blut beſchmutzt bei der unter dem Tiſche liegenden Leiche
vorgefunden

Losſchleppung des Linienſchiffes „Wittelsbach“. Aus Korſör
wird vom 18. Dezember gemeldet Heute ſind aus dem Linienſchiff
„Wittelsbach“ etwa 800 Tonnen Kohlen und Munition gelöſcht worden.
Nachmittags 4 Uhr verſuchten das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm der
Große“ und der große Kreuzer „Prinz Heinrich“ das Schiff von Grund
abzuſchleppen. Der Verſuch gelang nicht. Die „Wittelsbach“ wurde
darauf etwas gedreht, und man hofft, das Schiff heute Nacht oder
morgen los zu machen, wenn der Waſſerſtand ſich hält. Seit heute
Vormittag herrſcht dichter Nebel.

Das plötzliche Thanwetter hat Eis und Schnee raſch geſchmolzen
und die Wiederaufnahme des Verkehrs auf mehreren Waſſerſtraßen
möglich gemacht, die ſeit einiger Zeit vereiſt geweſen waren. Tele
gramme melden, daß im Ruhrgebiet die Hafenſperre aufgehoben
und die Schifffahrt wieder freigegeben wurde, und daß auch die Ver
bindung von Hoyerſchleuſe nach Sylt wiederhergeſtellt iſt. Aber auch
Unzuträglichkeiten hatte die ſchnelle Schneeſchmelze im Gefolge.
Wie nämlich aus Frankfurt a. M. telegraphirt wird, ſteht infolge
des plötzlich eingetretenen Thauwetters die Station Rödelheim
der Frankfurt-Cronberger Bahn ſeit geſtern unter Waſſer. Wie
das Regensburger Morgenblatt“ meldet, iſt das Laaberthal
durch Hochwaſſer überſchwemmt; ſämmtliche Brücken über
die Laaber ſind fortgeriſſen, ausgenommen die Bahnbrücke bei
Albing. Die Arbeiter der Glaspolierwerke in Schönhofen wurden mittels
Kähnen gerettet. Der „Fränkiſche Kurier“ meldet aus Hersbruck,
daß dort Nachts ſtarkes Hochwaſſer eingetreten iſt das ganze
Thal iſt überſchwemmt.

Sieben Arbeiter in Todesnoth! Bei dem von uns gemeldeten
Schwimmſand- Einbruch bei Oſſeg mußten ſieben Arbeiter
drei Tage lang im Luftſchacht, durch den ſie ſich zu retten verſuch
hatten und der nach oben vollſtändig zugefroren war, ausharren.
Einer von ihnen war völlig nackt, die anderen durchnäßt. Eine Gruben-
lampe hatte ihnen bis Sonnabend Licht gewährt, von da ab umgab
ſie durch 50 Stunden volle Nacht. Vier Bergarbeiter waren
ſchon ſo verzweifelt, daß ſie von dem zwei Quadratmeter großen
Brett, auf das ſich die Sieben gerettet hatten und auf dem ſie drei
Tage ſtanden, in das unter ihnen rauſchende Waſſer ſpringen wollten.
Kälte, Hunger, Durſt und Verzweiflung hatten ihnen die Beſinnung
eraubt. Dabei waren ſie zwei Tage lang in Gefahr, durch Eisſtücke,
ie in Folge der Rettungsarbeit herabſtürzten, erſchlagen zu werden.

Einem der Geretteten reichte man noch in die Grube eine Zigarre,
ſtatt ſie zu kauen, verſchluckte er ſie; ſo groß war ſein Hunger
Man hofft, die Geretteten am Leben zu erhalten
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Das Erdbeben, das, wie wir geſtern berichteten, am Dienstag
Vormittag in NeuMargelan (RuſſiſchTurkeſtan) beobachtet wurde, hat,
wie jetzt gemeldet wird, die nordöſtlich von dieſem Ort gelegene Stadt
Andiſchan, die ehe malige Hauptſtadt Ferghanas, faſt gan z
zerſtört. Andiſchan, das etwa 50 000 Einwohner zählt und einen
ertragreichen Getreide und Gartenbau, ferner Handel mit Rohprodukten
und Manufakturen treibt, iſt durch die Centralaſiatiſche Eiſenbahn
mit Margelan verbunden. Durch das Erdbeben wurden das Eiſen
bahnſtationsgebäude, ſowie die Schienenſtränge beſchädigt. Die
Bevölkerung iſt bei der Station verſammelt. Nach einer anderen
Meldung iſt der Verluſt einiger Menſchenleben zu be
klagen auch die umliegenden Dörfer haben Schaden erlitten. Von
Margelan ſind Lebensmittel und warme Kleidungsſtücke nach Andiſchan
abgeſandt worden. Den „Sakaſpjiskoje Oboſrenije“ wird amtlich mit

daß durch das Erdbeben in Andiſchan außer der
tadt ſelbſt alle Stationsgebäude und Eiſenbahnwege zerſtört

nd. Beſonders gelitten hat die Strecke Fedſchenko Andiſchan,
ie voräufig für den Verkehr geſchloſſen iſt. Am Mittwoch

haben ſich von Aſchabad aus ein Jngenieur, ein Arzt und
ein Vertreter des Kriegsminiſteriums nach Andiſchan begeben.
Eine Depeſche aus Taſchkend vom Donnerstag, den 18. Dez., beſagt:
Die ruſſiſche und die Eingeborenenſtadt Andiſchan liegt voll-
ſtändig in Trümmern. Gegen 150 Perſonen, meiſt Kinder,
wurden getödtet, gegen 300 verwundet. Außer den Regierungs
gebäuden ſind 9000 Häuſer von Eingeborenen und 150
Ruſſen gehörende Privatgebäude zerſtört. Die Ort-
ſchaft Aſſak und vier Anſiedelungen von Eingeborenen in der Nähe von
Andiſchan haben beträchtlichen Schaden erlitten.

Ueber einen ſchweren Eiſenbahnunfall wird der „Schleſ. Volksztg.“
gemeldet Bei Station Zawierezie ſtieß der Blitzz ug Sosnowicen

arſchau auf einen Güterzug. Mehrere Wagen des letzteren und
die Lokomotive des Blitzzuges wurden zertrümmert. Das Perſonal
auf der Lokomotive des Blitzzuges, beſtehend aus vier Perſonen, iſt
lebensgefährlich verletzt worden. Zwei Perſonen ſollen bereits geſtorbenſein. Von Fahrgäſten des Blitzzuges haben einige ebenfalls Verletzungen

davongetragen.

Aus Krupps Teſtament. Der verſtorbene Geheimrath Krupp
hat jedem Haushalte und jedem Wiltwer auf der Kolonie Altenhof
1000 Mk. und jeder Wittwe dieſer Kolonie 500 Mk. teſtamentariſch
vermacht. Das Perſonal auf Villa Hügel iſt ebenfalls reich bedacht
worden.

Haftentlaſſung. Der kürzlich verhaſtete Bankier Wulff, der
Gründer der Dortmunder Handelsbank, wurde auf Beſchluß des Ober
landesgerichts aus der Haft entlaſſen.

Fechtmeiſtermenſur. Jn dem Zweikampf der italieniſchen und
franzöſiſchen Fechtmeiſter in Paris trugen die letzteren den Sieg
davon. Der Jtaliener Peſſina wurde von dem Franzoſen Merignaec
an der rechten Hüfte, der Jtaliener Vega von dem Franzoſen Kirch-
hoffer an der rechten Schulter verwundet. Die Verletzungen beider
ſind unbedenklich.

Veruntreuungen. Der Privatſekretär Hartwig in Kaſſel,
der als Verwalter zahlreicher Konkurſe ſungirte, wurde unter dem
Verdacht, ſich in dieſer Eigenſchaft großer Veruntreunngen ſchuldig
gemacht zu haben, ver haftet.

Aus Marſeille. Der frühere Sekretär des Matroſen Syndikats
Rivelli, der wegen Aufreizung zu Unruhen während des Ausſtandes
verhaftet worden war, wurde vorläufig in Freiheit geſetzt.

Verſchlagene Schifferboote. Wie man aus Danzig meldet, ſind
während des ſchweren Sturmes am Mittwoch auf See ſechs Fiſcher
boote aus Glettkau verſchlagen worden fünf von ihnen kehrten zurück,
eins kenterte und der Fiſcher Kreft mit ſeinem Sohn ertrank.

Selbſtmord eines Lüſtlings. Jn Hirſchberg beging der Beſitzer
des Hedwigsbades, Reinhold Tſchoertner, Selbſtmord gegen Tſchoertner,
der 52 Jahre alt und verheirathet iſt, ſchwebte ein Verfahren wegen
Sittlichkeitsverbrechens an ſchulpflichtigen Mädchen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Nach der Flotte des Perſerkönigs Xerxes

und das Schiff des Pompejus werden demnächſt, von
Athen ausgehend, Nachforſchungen angeſtellt twerden. Die Flotte
des Xerxes wurde bekanntlich vor 2300 Jahren bei Salamis ver-
nichtet. Nach den damals untergegangenen Schiffen ſoll der Boden
des Aegäiſchen Meeres mittels eines beſonderen Geräthes (Hydro-
ſkop) unterſucht werden. Man hofft, daß es dabei auch gelingen
wird, das Schiff zu finden, auf dem Pompejus die in Athen

Kunſtſchätze nach Rom ſandte und das unterwegs
iterte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schönebeck, 17. Dez. (gum Tode des 100 jährigen

Altſitzers Haaſe.) Wie jetzt hier erzählt wird, iſt der kürzlich
zwei Tage vor ſeinem 100. Geburtstage verſtorbene Altſitzer Haaſe
veranlaßt worden, ſich photographieren zu laſſen zu dieſem Zwecke
hatte er ſich trotz der großen Kälte auf den Hof geſetzt. Eine Lungen-
entzündung war die Folge. (Magd. Ztg.)

Ouedlinburg, 17. Dez. (Vom Kirchthurm geſtürzt.)
Geſtern ſtürzte in Ditfurt der Dachdecker Marquardt aus Thale,
der beim Decken des neu erbauten Kirchthurms beſchäftigt war, plötzlich
on dieſem herab. Cr war ſofort todt.

Klein-Wanzleben, 18. Dez. (Gelddiebſtahl.) Unter dem
Verdacht, Freitag Mittag aus dem Kontor der hieſigen Zuckerfabrik eine
Kaſſette mit 2089 Mk. Jnhalt entwendet zu haben, iſt dem „Wanzl.
Kr.-Bl.“ zufolge ein Heizer S. aus Remkersleben vom Gendarmen
Alberti aus Seehauſen verhaftet worden, den ein Schulmädchen beim
Einſteigen ins Kontor geſehen haben will.

Jeſſen, 18. Dezember. Kirchen weihe.) Jm benachbarten
Dorfe Schöneicho weihte Generalſuperintendent Vieregge die neu
erbaute Kirche und überreichte im Auftrage der Kaiſerin eine
prachtvolle Altarbibel mit der eigenhändigen Jnfchrift: „Joh. 6, 69:
Und wir haben geglaubt und erkannt, daß du biſt Chriſtus, der Sohn
des lebendigen Gottes. Auguſte Viktoria, Kaiferin, Königin.“

Gotha, 17. Dez. (Nationalliberaler Landes-
verein.) Jn e geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich der hieſige
nationalliberale Landesverein mit der Gothaiſchen Steuergeſetzgebung,
beſchloß ſeine Betheiligung am BennigſenDenkmal und ſprach ſchließlich
der nationalliberalen Reichstagsfraktion ſeine volle Zuſtimmung zu
deren Haltung in der Zolltariffrage aus.

Koburg, 18. Dez. Herzog Karl Eduard) hat, wie
hier verlautet, in Lichterfelde auf der Hauptkadettenanſtalt das Abi-
turientenexamen beſtanden.

Telegramme.
Berlin, 19. Dez. Eine Kabinetsordre vom 11. d. Mts.

beſchäftigt ſich mit der Neugliederung der oſt-
aſiatiſchen Beſatzungs-Brigade, wonach das
1. und 2. Bataillon des 1. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiments,
die 2. oſtaſiatiſche Gebirgsbatterie und Feldlazareth 2 nach
Deutſchland zurückzuführen und aufzulöſen ſind. Das bisherige
3. Bataillon des 1. Jnf.-Regts. wird 1. Bataillon, das r
2. Bataillon des 2. Jnf.-Regts. wird 2. Bataillon des 1. Jn
Regts. Bei dem 2. Jnf.Regt. bleibt das 1. Bataillon beſtehen
und das bisherige 3. wird 2. Bataillon.
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 20. Dezember: Wärmer, meiſt wolkig, ſtrichweiſe
Niederſchläge, windig.

Sonntag, 21. Dezember Wolkig, ziemlich gelinde, Nachts kalt,
windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null. v Vag
Saale.

Halle 18. Dez. 1,71 19. Dez. 1,72] 0,01Trotha 1,70 n 1,72 J 0,02n 17. Dez. 3,20 18. Dez. o S 617ernburg 0,70 T*Calbe, Obp. t 138 7 ua2 004
do. Untp. 7 0,20 0,32 0,12Unſtrut.

*Straußfurr 17. Dez. 1,00 18. Dez. 2,60 1,60
Moldau.

eage s Dez. 5 17. Dez. 9 0,02 ga8
rag 0,7 De OHavel.

*Brandenburg 17. Dez. 18. Dez.
Oberpegel J 2,15 n 2,15 2Unterpegel 1,30 1,30*Rathenow

Oberpegel 1,51 1,52 (0,01Unterpegel v 1,10 1,10*Havelberg 7 1,79 1,83 0,04Elbe.
Pardubitz 16. Dez. S 7 117. Dez. Z. z F.Brandeis 0,31 9,28 (0,03Melnik 0,40 0,37 0,03n t F S F. S oAußi z z vDresden 17. Dez. 1,3518. Dez. n 5
Torgau 0,12 0,24 0,12r d m e 0,07T To 119 7 125 0,06Magdeburg 1,32 1,34 0,02*Tangermünde 4 1,42 4 1,48 0,96endete 7 b 2Lenzen n „38 ),02Dömnſs 0,52 7 0,55 0,03
*Lauenburg 0,70 n 0,74 0,94

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Trotha Eisſtand.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichstank vom 15. Dezember 1902.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet 89875 522 000 Zun. 8521 000

2. Beſt. an Reichskaffenſcheinen 26 384 000 Zun. 341 000
3. do. an Noten anderer Banken 8867 000 Zun. 1241 000
4. do. an Wechſeln 809 959 000 Zun. 12 472 000
5. do. an Lombardforderungen 64 279 000 3un. 7 660 000
6. do. an Effekten 187 717 000 3Zun. 6554 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven t 83 940 000 Abn. 1505 000

aſſiv a.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.

44 639 000 unverändert.9. der Reſervefonds 4
12140923 000 Abn. 10864 00010. die Betr. der umlauf. Noten

11. der ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiven e
Tages Marktberichte.

Berlin, 18. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
152.00 153.00 ab Bahn. Roggen loko 133.50 134.50 ab
Bahn. Gerſte inländiſche Futtergerſte 132.00 bis 145.00
ruſſ. 128.00 131.00 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. fein 155.00 168.00 mittel 145.00 154. 00
gering 137.00 144. 00 mit Geruch 130.00 138.00 ruſſ. 139.00
bis 141.00 A. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 155.00 bis
168.00 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.25 Roggenmehl 0
und 1 18.00 bis 19.50 Weizenkleie 9.40--9.80 Roggenkleie
9.40 9. 80 Mittagsbörſe Weizen märk. 151.50 153.90
ab Bahn, Dezember 156.50 Mai 156.50 156.75 Roggen
märk. 134.00 bis 134.50 ab Bahn, Dezember 137.75 Mai
139.25 bis 139.50 Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.,
poſen. und ſchleſ. feiner 152.00 bis 167.00 mittel 144.00 bis
151.00 geringer 136.00--143.00 ruſſ. 138. 00 140.00
Dezember 138.25 138.00 Mai 136.00 136. 25 Mais Dezbr.
135.50 Mai 108.75 Weizenmehl 00 20.00 bis 22.25 W.
Roggenmehl 0 und 1 18.00-- 19.50 Rüböl Dezember 48.20
Br., Mai 48.00 Spiritus 42.00 C. frei Haus. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Dezbr. 156.75 Mai 156.75
Juli 158.00 Roggen Dezember 137.75 Mai 139.50 Juli
140.00 Hafer Dezember 138.00 Mai 136.50 Juli
137.50 Mais Dezember 133.50 Mai 108.75 A. Mehl
Dezember 18.35 Mai 18.50 Rüböl loko 48.40 Dezbr.
48.20 A, Mai 48.00

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelſe.

614 616 000 Zun. 45 849 000
32 490 000 Zun. 299 000

18. Dezember 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte
Uckermark 146--155 131 138 128 140
Mittelmark, Priegnitz 146 157 126- 140 130 146
Neumark 146--150 126 136 130 138
Lauſitz 152 158 132--142 126--144
Magdeburg 139 144 136 141 133 171
Altmark 140--150 128 143 139 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 138--144 131 138 135 157

do. weſtlich der Mulde 135 145 180--145 125-165

Erfurt 142 144 159 170Stettin (Bezirk) 146 150 128--132 128 135
Stettin (Platz) 148 149 132
Anklam (Platz) 146 131 131Greifswald (Platz) 145 131Danzig 148 153 125 117--126
Thorn 144 150 124--132 123--128

Elbing 7 7 2Königsberg i. Pr. 136 146 120 130 S
Jnſterburg n 2 132xGoldap 1 131 SBreslau 38--150 121--131 129 142Schönau (Katzb.) 139 150 120--130 123 133
Hirſchberg 139 156 125--136 137--147
Liegnitz 140--152 129 132 137--142
Poſen 142--152 122 124 114 120Bromberg 150 115--122 129Krotoſchin 150 124 125Oſtrowo 149 151 124 126 127--137
Kiel 147--150 127--135 135 140

Hafer
136 151
132 150
138 158
142 152

130 140

136

119 124
134140
116124
108 126

124
108

119 128
116 122
125 128
124 130
134 139

124
118--121
140 145

145 150 123 135 130- 133x
146 152 136143 145--180 140 156
141--172 123 140 119 140--153

Hadersleben
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
do. Weſt 143 146 150 3 126 133Münſterland 148 156 138--143 140 125 133

Weſtf. Jndnſtriebezirke 154—162 136--144 125 145

Sauerland S o 130Paderbornerland 145 148 132-- 133 S 132 138
Kaſſel 145 143 140 160 135- 1422

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p.Berlin s 134 S 1Königsberg i. Pr. 146 123 118Breslau 151 131 142 128Poſen 151 124 131 135Hannover 150 142 180 156Neuß 154 137 35Mannheim 165 145 142Hamburg 151 142 7c) Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſchk,

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse
Unterſchiede.

am 18. Dez., am 17. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 799 Cts. 166, 25 166,50

Thiecago 4 Dezbr. 748 Cts. 168,50 170,25
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 1 d. 180,75 181,50
Odeſſa loko 87 Kop. 168.25 169.50Riga loko 92 Kop. 169,00 167.75In Paris Dezbr. 20,95 fes. 170,00 170,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 CEts. 14125 14150

Odeſſa loko 69 Kop.Riga 8 loko 76 Kop
1441 50 14450

i März hl fl.
148,00 149.25

Anuſterdam nach Köln „25Newyork nach Verlin Mais Dezbr. 59 Cts. 122,50 125,25

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 18. Dezember.

-„C„--=j/52Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a d. a d. kauft verkauſt

57 Ninder. pedavon 10 Ochſen. 35 32 S 39 104 Färſen, 33 3 31 7 28 v 434 Küde, 32 27 2 25 2 349 Gullen. 33 31 28 7 9 761 Falden, 47 41 36 2 61 d5 hammel, Schafe, 72 7 27 26 2 5 3davon Lömmner, 7 t214 Schweine, davon 7 e214 2andſchwerne, 65 64 60 204 10Ungariſche.

Geſammt Ruftrieb dieſer Woche 114 Rinder (11 Ochſen 13 Färſen 69 Kühe, 21 Gullen),
85 Kälber, 16 Schafe, 450 Schweine (davon 450 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 655 Schlachttbkere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 18. Dezember.

Auftried 213 Rinder, und zwar 56 Ochſen. 10 Kalden, 82 Kühe, 65
Bullen 755 Kälber: 264 Stück Schafvieh 1304 Schweine, und zwar: 1504 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2536 Thiere.
5 Markttpreiſe für 50 Kilog. in M.

e

Thier Vgattung Bezeignunz 5
Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

6 Jahren
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäftete, Altere ausgemäſtete
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
9) gering genährte jeden Alters

Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Kilhe 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Külhe höchſten Schlachtwerthes bls

zu 7 Jahren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben
O mäßig genährte Kühe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

Oullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: feinſte Naſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälbder
2) mittiere Maſt- und gute Saugkälder
35) geringe Saugkälber

ältere gering genährte (Freſſer)
Echaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

5) ältere Maſthammeil
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
vollfleiſchige der ſeineren Rafſen und deren Krenzungeh in
Akter bis zu Jahren

Schweine

9) flerchige
3) gering entwickekte, ſowie Sauen und Ehe 2

ausländiſche (aus 2Verkauf:
196 Rinder, und zwar Geſchäftsgang48 Ochſen, 10 Kalben, 78 Kühe, 60 Buden langſam

755 Kälder mittelmäßlg243 Schafe e1300 Schweine

Waaren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 18. Dez. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 151, Hard Winter Nr. 2 Nov.Ablad. 126. Roggen matt,
ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 November-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 147. Mais matt, 127--130, runder 108. Hafer
matt, Gerſte feſt.

Wien, 18. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,86 Gd., 7,87 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,98 Gd., 6,99
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,55 Gd., 6,57 Br.
Peſt, 18. Dezember. Weizen loco ruhig, do. per April 7,73 Gd.,

7,74 Br. Roggen per April 6,68 Gd., 6,69 Br. Hafer per April
6,26 Gd., 6,27 Br. Mais per Mai 5,78 Gd., 5,79 Br.

Antwerpen, 18. Dezember. Weizen behauptet, Roggen ruhig,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.

London, 18. Dezember.
boten.

Amſterdam, 18. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai

Paris, 18. Dezember. (Anfang.) Weizen beh., per Dezember
20,95, per Januar 21,15, per Januar April 21,35, per März-Juni
21,55. Roggen ruhig, per Dezember 16,85, per März-Juni 16,50.

Paris, 18. Dezember. (Schluß.) Weizen ruhig, per Dezember
21,00, per Januar 21,15, per Januar-April 21,40, per März Juni
21,55. Roggen ruhig, per Dezember 16,40, per MärzJuni 16,50.

RNew-York, 18. Dezember. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 788,, per Dezember 822/,, per Januar per Mai 80/,, per
Juli 787.. Mais per Dezember 58 per Mai 48! per Juli 47.
Mehl 3,05-—3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 18. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 73,
per Mai 76 Mais per Mai 43.

Raps.
Hamburg, 18. Dezember. Rapsſaat. Holſt., mecklenburgiſcher u.

niederelber 190 195 Mk.
Zucker.

Hamburg, 18. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham-
burg per Dezember 16,20, per Januar 16,25, per März 16,80, per
Mai 16,40, per Auguſt 16,85, per Oktober 17,90. Matt.

London, 18. Dezember. 969 Proz. JavaZucker loco 94 nominell,
Rüben Rohzucker loco 8 Stetig.

An der Küſte 1 Weizenladung ange

An u. Verkant von Werthpavieren, Binlösung von Coupons, Verzinsung
von Banareiulagen, Conto-Corrent- Wechsel-, Hypothekenverkehr.



Kaffee.
Hamburg, 17. ber, Vormittags. KaffeeTermin Notirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 272, März 28, Mai 26
September 29 (Alles Geld). Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 18. Dez. Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 271 G., März 28 G., Mai
28x G., September 29 G. Tendenz Ruhig.Amſterdam, 18. Dezember. JavaKaffee good ordinary 34.

Havre, 18. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork
ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 10 000
Sack, in Sontos 30 000 Sack für geſtern.

Havre, 18. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Dezember 33,25, März 33,75, Mai 34,25, Juli 34,75,
September 35,25. Tendenz Kaum behauptet.

Betroleum.
Hamburg, 18. Dezember. Petroleum ſehr feſt. Standard

white loco 7,00 Br.
Antwerpen, 18. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loco

207, bez., Br., do. per Dezember 20/, Br., do. per Februar 214 Br.,
do. per März 211 Br. Tendenz: Feſt.

New-Hork, 18. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in Refined
Caſes) 10,50 do. Credit Balances at Oil City 1,51.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
logr. (106--107 Ltr.) 63,00-—65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 12x Br., 12
G., DezemberJanuar 12 Br., 12 G., Januar- Februar 12 Br.,
12 G., Februar-März 12 Br., 12 G.

Paris, 18. Dezemb. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember
42,00, Januar 42,25, Januar- April 42,75, Mai- Auguſt 42,75.

Paris, 18. Dezember, (Schlußbericht.) Spiritus matt, Dezember
41,75, Januar 42,00, Januar-April 42,50, Mai- Auguſt 42,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 18. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
30,00 Mk. alles für 100 kg.

Delſaaten. Dele. Feliwaaren.
18. Dezember. Rüböl ruhig, loco 50,00.

Köln, 18. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 51,50.
Amſterdam, 18. Dezember. Leinöl loco Januar

JanuarMai 248 JuniAuguſt 23, Sept. Dez.
Hamburg, 17. J Schmalz. Amerik. Steam 53 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 59 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 594 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.
Marken 588 59 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 18. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,75, do. Rohe und Brothers 11,00.

Paris, 18. Dezember. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Dez. 53,25,
Januar 53,75, Jan.April 54,25, Mui Auguſt 54,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Dezember. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Hamburg, 17. Dezember. Kartoffelſtärke 172 18 Mk., Lieferung

Jan. Februar i Mk., Kartofelmehl, prompt 171 18 Mk.,
Lieferung Jan. -Febr. 179 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 18. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 18. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,20-—5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 125-- 130 Pfg.
kleine 50--96 Pfg., Seezungen, große 170 180 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche 160-170 Pfg., Kleiße, große 70-—85 Pfg., kleine
35--60 Pfg., Rothzungen 30-—35 Pfg., Schollen, große 50 60 Pfg.,mittel 40--50 Pfg., kleine 20-—35 Sig. lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 18—40 Pfg., mittel 18—35 g. kleine 12—15
Pfg., Cabliau, große 12--14 Pfg., kleine 35——45 Pfg., Seehechte 20-—-35
Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 8—-10 Pfg., Knurrhähne 10 bisu Wig, Dorſch 18-—22 Pfg., Rochen 10--11 Pfg., Elblachs Pfg.,

Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen

150 250 der 50 60 ſ te 55—65 Pfg., Schnepel35 40 a v 30 35 W. W
lebende 220240 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 18. Dezember. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 6,50--7,50 Mk. für 100 kg.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 18. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 43 Pfg.

Antwerpen, 18. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B Januar
4,75 Verkäufer, September 4,82 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 17. Dezember. 3X Uhr. Wolle. Dezember 145,50, Juli
148,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 18. Dezember. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz: Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Schwach, unregelmäßig.
Per Dezember 4,45 Verk.Preis,Per April-Mai 4,47 Verk-.Preis,

Dez. Jan. 4,45 Verk.Preis MaiJuni 4,48 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,46 Verk.-Preis, JuniJuli 4,48 Käuferpreis,
Febr.-März 4,46 Verk.-Preis, Juli- Auguſt 4,48 Verk.-Preis.
März- April 4,46 Vertene, AuguſtSept. 4,44

Meta
Amſterdam, 18. Dezember. Bancazinn
London, 18. 2 Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 50 Lſtrl.,

per 3 Monate 50/g Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., eng 11 Lſtrl.,
Zinn 116 Lſtrl., Zink 197, Lſtrl.

Glasgow, 18. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. d. Warrants Middlesborough 46 sh. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 17. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,60.

Rio de Janeiro, 17. Dezember. Wechſel auf London 112
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Verantworttich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Veuthnerz
fär den Börfen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Klle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Friech mann Wein s t o c K, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Inſerate verantwortlich Otta Brakel, Halle g,

1 Beilage.
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